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Sie Reichsvertretung der - mischen Juden
hat an den Herrn Reichspräsidenten , dcir Herrn Reichskanzler ,
Präsidenten von Bcrlift folgendes Schreiben gerichtet :

die Herren Rcichsmnüsftr u »td an den Herrn Polizei -

„ Die deutsches Juden sind tief erschüttert von dem Boykott « , rfruf der Rationalsozial stischen Deutschen Arbeiterpartei .Wegen der Verfehlung einiger Weniger , für die wir nie und nimmer Verantwortung , tragen , soll uns deutschenJuden , die sich mit allen Fasern ihres Herzens der deutschen Heimat verbunden fühlen , wirtschaftlicher Rntcrgang bereitetwerden .
'

In allen vaterländischen Kriegen haben deutsche Juden in dieser Vcrbuirdenheit Vlutopfer gebracht . Im großenKriege haben von 500 000 deutschen Juden 12 000 ihr Leben hingcgcben . Auf dem Gebete friedlicher Arbeit haben wirmit allen unseren Kräften unsere Pflicht getam
'Den Greuel - und Boykott - Feldzug im Auslände haben die jüdischen Organisationen Deutschlands mit äußerster -Anstrengung und erfolgreich bekämpft . Sie haben hierfür alles getan , was in ihrer Kraft steht und werden es weiter tun .Trotzdem sollen jetzt die deutschen Juden , als die angeblich Schuldigen , zugrunde , gerichtet werden . —Wir rufen dem deutschen Volk , dem Gerechtigkeit stets höchste Tugend war , 311 :Der Vorwurf , unser Volk geschädigt zu haben , berührt aufs tiefste unsere Ehre . Rtn der Wahrheit Willen und umunserer Ehre willen erheben wir feierlichst Verwahrung gegen diese Anklagen . Wir vertrauen auf den Herrn Reichs¬präsidenten und auf , die Reichsregierung , daß sie uns Recht und Lebcnsmöglichkeit in unserem deutschen Datcrlande nicht

nehmen lassen werden . Wir wiederholen in dieser Stunde das Bekenntnis unserer Zugehörigkeit zun , deutschen Volk ,an dessen Erneuerung und Aufstieg mitzuarbeitcn unsere heiligste Pflicht , unser Recht uüd unser sehnlichster Wunsch ist .

Die Reichsvertretung der deutschen Juden . *

A Notzeit .
Die Festtage sind vorüber Seit 1914 haben wir deutschen

Juden das Pessachfest <j>ft in Sorge und schwerem Ernst be¬
gangen , weil uns wie gllc Bürger unseres deutschen Vater¬
landes dessen militärische , politische oder wirtschaftliche Ge¬

fährdung schwer bedrückte . Das Kennzeichnende der dies¬
jährigen Festfcicr war i der schneidende Gegensatz zwischen
dem Freiheitsgedankcn des Festes und den Tatsachen der
Ĝegenwart , die in den letzten Wochen aus uns Juden lasten .Zwei Menschcnalter nach dem Erlaß des norddeutschen Bundcs -
gefetzes vom 5 . Juli 1869 , das ausdrücklich aussprach , daß
die öffentlichen Aemter jedem dazu Befähigten ohne Rück¬
sicht aus sein religiöses Bekenntnis zugänglich sind , hat man

-jetzt die Juden dazu für unfähig erklärt und nur wenige Aus¬
nahmen gelten lassen , und darüber hinaus hat man in die
fteien Berufe eingegriffen . Leitende Acrztc , Assistenzärzte ,
Medizinalpraktikanten wie Gerichtsassessoren und Referendare

Ihat man entfernt , jüdische Angestellte in öffentlichen oder
halböffentlichen Betrieben entlassen . Der Boykott der
jüdischen Geschäfte mit seiner wirtschaftlichen Schädigung
und seiner Dmiedrigung ist noch in frischester Erinnerung ,
und die Abstempelung unserer Reisepässe zur Beschränkung
ihrer Gültigkeit auf das Inland empfinden wir als Demütigung
wie den Iudenfleck , den unsere Vorfahren im Mittelalter

aus ihrer Kleidung träges mußten . Wir haben keine Greuel¬

nachrichten ins Zlusland - gcsc ndt , vielmehr ist jeder einzige
von uns , der Beziehungen zum Ar ^ land hat , übertreibenden
Gerüchten entschieden cntgcglmgctrctcn . Ilnd sollte wirklich
einzelne ein Verschulden treffen , ' so wird das von uns ebenso
scharf verurteilt wie von unseren nichtjüdischen Mitbürgern . ;
Aber wir empfinden es als Angcrcchtigkeit , für die etwaigeSchuld einzelner die Gesamthnt der deutschen Juden , deren
völlige Schuldlosigkeit m übel ns fcstzustellen gewesen wäre ,
verantwortlich zu machen .

Wir haben tvotz solcher nicdcrdrückcndcn Empfindungen
das Fest gefeiert und aus seinem reichen Gedanken - und
Erinncrungsgehalt Mut und Zuversicht , Kraft und Wider¬
standsfähigkeit geschöpft . Abei wir selbst müssen den - For¬
derungen gerecht werden , die diese Rot - und Prüfungs¬
zeit an uns stellt . In unseren Synagogen sind diese For¬
derungen unter religiösen Ge ichtspunktcn erhoben worden ;
hier feien sie nochmals in ihrcsr praktischen Auswirkung kurz
zusammengcstellt : >

l . Von einem jeden muß D e r a n t w 0 r t u mg s -
bewußtscin gefordert werden ; jeder muß sich für das
Wohl und Wehe der Gesamtheit verantwortlich fühlen .

2 . Gefördert wird S e l b s
und Besonnenheit in Worten , d Meinungsäußerung ,
namentlich in politischen Frag « n . Wer zur Unzeit und un¬
besonnen redet , bringt nicht n „ r sich selbst in Gefahr , sondernschädigt die Gesamtheit .

/
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I . I u r u et h u i t u n <5 wird gefordert im Weitcrtragcn
von Nachrichten , weil durch solche oft unwahren Gerüchte
auf der einen Seite die Leidenschaften erregt , auf der anderen
Seite die Mutlosigkeit vermehrt wird .

4 . Z u r ü ck b a4 t u n g wird gefordert und Schlicht¬
beit in .Kleidung , Haltung und äußerem Auftreten . Mehr als
je imift persönliche Würde und persönlicbcs Sclbftbewußtsein
mit Bescheidenheit gepaart sein .

p . Z u r ü ck h a l t u n g wird gefordert iin Besuch von
Gaststätten und Vergnügungen u . dgl . Es ziemt sich für uns
nicht , in solcher Notzeit auf Vergnügen aus zu sein . Auch die
jungen Menschen unter uns inüssen in dieser Zeit lernen , in
Daus und Familie und nicbt außerhalb Erholung zu finden .

p . Von den ? l r b e i tgcbcrn muß gefordert werden ,
daß sie Entlassungen von jüdischen und nichtjüdischen An¬
gestellten und Arbeitern auch unter eigenen wirtschaftlichen
Opfern vermeiden . Die soziale Pflicht ist zugleich Pflicht
gegen die jüdische Gemeinschaft .

; 7 . Wir fordern das Vertratien , daß die ehren¬
amtlich und die berufsmäßig verantwortlichen Persönlich¬
keiten nach bestem Wissen und Willen ihre ganze Kraft ent¬
setzen , um alles zu tun , was im Bereich der Möglichkeit liegt ,
wenngleich öffentliche Berichterstattung vielfach nicht an¬
gängig ist .

6 . G e m e i n s i n n wird gefordert und H ilfs -

bereitschaft für einander . Der Appell an die Opfer -
Willigkeit eines Jeden darf nicht vergeblich sein .

Der Gemcinsinn muß sich in Bereitwilligkeit zu persön¬
licher Arbeitsleistung in Disziplin und williger Ein¬
ordnung bekunden ohne persönliche Eitelkeit und Empfind¬
lichkeit .

9 . Der Gemcinsinn muß in dieser Notzeit zur Zusammen¬
fassung aller .Kräfte zu gemeinsamer Arbeit führen , zu einem
G 0 t t e s f r i c d c n in unserer Gemeinde . Der Streit der
Parteien und Richtungen muß zurücktreten , da cs um Wohl
und Webe des Ganzen geht .

In diesen Tagen wird eine V c r a t u n g s st c l l c
eingerichtet , die in steter Zusammenarbeit mit allen Stellen
tätig sein wird . Näheres wird durch Apsbang im Gemeinde -
bäusc ( Wallstr . 9 ) und in den Synagogen bekannt gegeben .

Tin beiden G c m e i n d e s y n a g 0 g c n werden an
Wochentagen gegen Abend in Verbindung nnt dem Gottes¬
dienst Lehrvortrügc stattfinden . Die Dauer dieser
Veranstaltungen wird dreiviertcl Stunden nicht übersteigen .

Die bi ^ auf wie auf andere Veranstaltungen in den Syna¬
gogen vezüglichcn Bekanntmachungen im Gemeindcblatt und
der Aushang im Gcmeindcbüro und in den beiden Gemeinde -

syyagogcn werden besonderer Beachtung unserer Gcmcinde -
wnglicdcr empfohlen .

einmütigem Zusammenwirken aller Kräfte , in strcygcr
Selbstcrzichung , in Stärkung des Gcineinsinns , in un¬

erschütterlichem Gottocrtrauen soll uns — das hoffest wir
zuversichtlich — aus dieser Not - und Prüfungszcit sSgens -
volle bessere Zukunft erwachsen .

Der Vorstand und die Gcmcinderabbister der Synagogen -

gcmcindc Breslau .

Erklärung .
Es widerstrebt uns , gegenüber Angriffen , die Ver¬

sicherung dessen abzugebcn , was unser Judentum ist . Der
wabrc Geist unserer Religion spricht zu jedem , der hören will .
Anscrc Geschichte zeugt von dem , was wahrhaft in unsl lebt .

.Wir wissen um das , was unser deutsches Vaterland uns
ist . Seit altem lebrt uns unsere Religion , in Treue dem
Staate zu dienen .

* Unseren Glaubensbrüdern rufen wir zu :

Haltet die Treue Und die Zuversicht fest !
Bewahrt den Stolz und die aufrechte Kraft !
Bleibt der Väter wert !

Der Allgemeine Rabbiner - Verband in Deutschland .

J\ n unsere Hemelu - emltglieSer !
„ Angercchtigkeit schniiedct einen an die , die Anrecht

leiden . " Sie macht die Gemeinschaft zur stärksten
Verpflichtung , wir wissen , daß wir sie am Leben erhalten
müssen . Kommt alle und helft uns an diesem heiligen Werke !
Alle müßt Ihr helfen , welcber Richtung Ihr auch seid !

„ Auf dein Boden unserer Tragödie muß das Rccht -
babenwollen aufhören !" Zwischen uns kann es keine innere
Trennung inehr geben , da in uns allen in dieser schicksals¬
schweren Zeit , der schwersten seit Jahrhunderten , das un¬
überhörbare Gebot nnscres Lebens , unseres jüdischen Gemein¬
schaftslebens klingt . Ans allen gilt der Kampf , weil wir
Juden sind , wir alle inüssen ihn führen , weil wir Juden sind ,
wir alle inüssen uns in die Verteidigung einreiheii , weil wir
Juden sind . Mit Mut und Kraft und mit Hoffnung werden
wir das Recht zu leben , leiblich , geistig und seelisch zu leben ,
verteidigen . - -- Aber wir brauchen Euch alle , alle ohne Ausr
nähme . Ihr müßt uns helfen init dem , was Ihr seid , und
mit dem , was Ihr habt . Ohne Euer aller Hilfe köinieii wir
der Jugend keine Wege in die Zukunft bauen und dem Alter
nicht die Sicherheit der einfachsten Lebensführung gewähren .
Ohne Eiier aller Hilfe können wir die Gemeinschaft nicht
erhalten ! K 0 m m t u n d h e l f t ! Es darf ir dieser Stunde
unter uns keine trägen Herzen geben , die sich verschließen vor
dein Leid und der Not anderer , cs darf keine müden Seelen
geben , die ohne Hoffnung sind und andere hoffnungslos
machen , weil sic nicht an den Sieg des ewigen Rechts zu glauben
vermögen , es darf keine leeren Hände geben , die geschlossen
bleiben , wo die unendlich vielen darben , auf Hilfe warten und
uns rufen . Lautlos und stumm rufen sie aber beredt in ihrem
Iugehörigkeitsgefühl und in der Zuversicht , daß Juden den
leidenden Mitmenschen , auch denen , die nicht ihres Glaubens
sind , sich nie versagt haben . And sie sollten sich jetzt versagen ,
der furchtbaren Not ihrer Glaubensbrüdcr , der ungeheueren
Not ihrer ganzen Gemeinschaft ? Nig . und nimmer wird das
sein , kann das sein !

Ihr Brüder und Schwestern unserer heiligen Gemeinde ,
wir warten auf Euch und Tausende warten mit uns .

Kommt und helft !

Spenden an Synagogen - Gemeinde , Sonderkonto Hilfs -
wcrk , bei der Deutschen Bank und Diskontogesellschaft , Breslau ,
Albrechtstraßc .

Das Wohlfahrtsamt undj die Beratungsstelle ^ der Synagogen -
^ Gemeinde Breslau .

Tätige Hilfe .

In »dieser harten Zeit schwersten Ringens um die wirt¬
schaftliche Aufrechterhaltung ist mehr als je für alle Glaubens¬
genossen die gegenseitige Unterstützung unabweisbare Pflicht .
And so sehr cs der Wohltätigkeit bedarf für die Allzuvielen ,
die schon auf sie angewiesen sind — dringender und wirk¬
samer ist das Vorbeugen gegen die Vernichtung weiterer
Existenzen durch Arbeitsbeschaffung und Absatzbelebung .
Nicht nur in den akademischen Berufen , sondern auch in
Industrie und Handel , Technik und Handwerk stehen die
deutschen Juden hier wie anderswo a » Können und Leistungs¬
fähigkeit nicht zurück .

Wer durch Auftragserteilung , Bedarfsdeckung , An¬
forderung von Arbeitskräften usw . zur Erhaltung der wirt¬
schaftlichen Selbständigkeit der Juden beiträgt , leistet tätige
und rechtzeitige Hilfe Glicht nur für diese selbst , sondern auch
für ihre zahlreichen christlichen Arbeitnehmer , dessen muh sich
jeder Glaubensgenosse bewußt sein und danach handeln .

Durch die „ Kleinen Anzeigen " ity „ !Züd . Gcineindedlatt " hat jeder
jüdische Gewerbetreibende die Gelegenheit , sich für sehr wenig Geld seinen
Glaubensgenossen zu empfehlen .
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Der Neichsbun - jüdischer Zrvntsoldaten
teilt mit : Vielfach ist auch in sonst gut unterrichteten jüdischen Kreisen
die Auffassung verbreitet , daß der Reichsbund jüdischer Frontsoldaten bei
allen Schritten , die er in ' diesen Tagen bei den Behörden im Interesse
des gefährdeten Judentums unternimmt , nur für die ehemaligen jüdischen
Frontsoldaten und vor allem nur für seine Mitglieder eintritt . Das ist
ein Irrtum . Der R . j . F . ist der Ueberzeugung , aus der Kriegsteilnehmer¬
schaft seiner Mitglieder seine Aktivlegitimation für Borstellungen im
Interesse der bedrängten deutschen Juden bei den Behörden bis hinaus
zur Reichsregierung herzuleiten . Er weih aber , daß ein großer Teil der
deutschen Juden ebenso wie Millionen des deutschen Bolkes während der
Kriegsjahre noch gar nicht waffenfähig war , daß andere damals zu alt
und zu schwach für den Kriegsdienst und viele , auch unter den Juden ,
in der Heimat unentbehrlich waren . Allein schon aus diesen Erwägungen
heraus und um der Gerechtigkeit willen fordert der R . j . F . nirgend
Sonderrechte für die jüdischen Frontkameraden . Seine Mitglieder sind
nur ein Teil des deutsche » Judentums , mit deren . Schicksal ihr eigenes
aus das engste verbunden pnd unlösbar verknüpft ist .

DAS
WAHRZEICHEN
DER QUALITÄT

SIH OER WHMASCHIHEH i KTlENGE SELlSCHAfT - ,

Die NieöerschlejWe Olin - enwohlfahrt
veranstaltet am Sonntag , den
Tag , dessen Reinertrag zugunsten
ist , und bittet alle Volkskreise r
Scherslein beizutragen für die Urs
nicht sehen .

30 . April 1933 , einen B l u m e n -
in Rot geratener Blinder bestimmt

i cht herzlich , nach besten Kräften ihr
glücklichen , die das . Licht der Sonne

I l1 Schiedsgerichte — eine Hilfe .
I Bon Rechtsanwalt (Hustav Simon in Breslau .

Seit Jahren wird vqn allen Seiten darüber geklagt , daß die Ver¬
folgung von Rechtsansprüchen bei den ordentlichen Gerichten zu lange
dauert und zu kostspielig ist . Und doch gibt es eine Selbsthilfe , von der
größere Vereinigungen bereits in weitem Umfange Gebrauch machen , die

* aber im Publikum zu unbetannt ist . Das sind die Schiedsgerichte !
I Das Zustandekommen ! eines schiedsgerichtlichen Verfahrens und einer; I solchen Entscheidung setzt einen doppelten Vertragsabschluß voraus , nämlich
II das Uebereinkommen der Parteien ( Schiedsoertrag ) , die Entscheidung ihresRechtsstreits einem Schiedsgericht übertragen zu wollen , sodann den

zwischen den Parteien einesseits und . dem Schiedsgericht andererseits ab -
geschlossenen Vertrag , wodurch sich letzteres zur Uebernahme des schieds -

\ richterlichen Amtes bereit erklärt . Für das Deutsche Reich ist das schieds¬
gerichtliche Verfahren durch § § 1025 ff . der Zivilprozeßordnung geregelt .
Rach § 1025 hat der Schiedsoertrag insoweit rechtliche Wirkung , als die
Parteien berechtigt sind , über den Gegenstand des Streites einen Vergleich
zu schließen . Hierunter fallen alle vermögensrechtlichen Ansprüche . Ein
Schiedsoertrag übxr künftige Rechtsftreitigkeiten ist jedoch unwirksam ,
wenn er sich nicht aus ein bestimmtes Rechtsverhältnis und die daraus ent¬
springenden Rechtsstreitigkeit bezieht . Die Benennung der Schieds¬
richter ist im Schiedsoertrage zu regeln ; ist dies nicht geschehen , so wird
von jeder Partei ein Schiedsrichter ernannt . Bor Erlassung des Schieds -

. spruchs hat das Schiedsgericht die Parteien zu hören und das dem Streit
zu Grunde liegende Sachoerhältnis zu ermitteln : es darf auch Zeugen und
Sachverständige , die sich freiwillig vor ihnen stellen , unvereidigt ver¬
nehmen . Eine von dem Schiedsgericht für erforderlich erachtete richterliche
Handlung , zu deren Vornahme es nicht befugt ist , ist auf Antrag einerPartei vom Gericht oorzunehmen . Im übrigen regelt das Schiedsgericht

"das Verfahren , soweit die Parteien darsjber nichts anderes vereinbart
haben , nach freiem Ermessen . Ist in dem Schiedsoertrag nichts anderes
bestimmt , so entscheidet die absolute Mehrheit der Stimmen . Es empfiehlt

1 sich daher , das Schiedsgericht mit einer ungleichen Zahl von Schieds¬
richtern zu besetzen . Der schriftlich abzufasiende und in einer von den

I Schiedsrichtern unterschriebenen Ausfertigung zuzustellende Schiedsspruch
hat die Wirkung eines rechtskräftigen Urteils ; die Zwangsvollstreckung

i hieraus setzt aber voraus , daß die Zulässigkeit durch einen gerichtlichen
, Beschluß ausgesprochen ist .
j Rach den Erfahrungen kann man aber nur sagen , däß diese Schieds -

' geeichte sich allseits bestens bewährt haben , und die Richtigkeit der Schieds¬
sprüche mindestens dieselbe Gewähr bilden , wie die Urteile der ordentlichen
Gerichte .

Gerade in der jetzigen Zeit wäre es zu begrüßen wenn Streitigkeiten
unter jüdischen Gaubensgenossen nicht mehr vor den ordentlichen Richter\ gebracht werden .

Den 90 . Geburtstag
feiert am 29 . April 1933 Frl . Fanny Sonnenfeld , Kirschallee 35 .

Den 80 . Geburtstag
feiert am 3 . Mai 1933 Frau Clara Wohlauer , geb . Weigert .

/Gabitzstraße 74 ; am 5 . Mai 1933 Herr Isidor Pelz , Kaiser -Wilhelm -
? Straße 87 ; am 10 . Mai 1933 Herr MaxKornicker . Augustastraße 35 ;

am 20 . Mai 1933 Herr Julius Rosenbaum , Kursürstenstraße 18 ;
am 31 . Mai 1933 Frau Dorothea Jereslaw , geb . Landsberg ,
Kirschallee 35 . i

Den 75 . Geburtstag
feiert am 21 . Mai 1933 Frau Fanny Fiedler , geb . Guttmann ,

^ Kirschallee 35 . . (

Hacfericfcten ooe dem Verbände
der S^nagogen -̂ emeinden derSWtn & lliederscWesiefi

Hauptversammlung . Der Ar >eits -Ausschuß hat beschlossen von der
Anberaumung einer Hauptversammlung , die - satzungsgemäh im ersten
Halbjahr abzuhallen wäre , bis auf weiteres abzusehen .

Für diese Versammlung etwa vorbereitet ? oder beabsichtigte Anträge
bitten wir , uns . zur Behandlung z izustellen .

Beratungsstelle . Zur Behandlung der Zeitnotsragen ist hier eine
„ Beratungsstelle der Jüdischen G 'ineinde , Breslau , Wallstrahc 9 " be¬
gründet worden . Die Beratungsstelle hat sich bereit erklärt , ihre Tätigkeit
auf unsere Anschlußgemeinden uni bzw . deren Mitglieder auszudehnen .

Archivalien und kultgegenstc nde . Der Preußische Landesverband
jüdischer Gemeinden hält es an der Zeit , auf die Notwendigkeit der
Erhaltung und Sicherung jeglicher Materials hinzuweisen , das für die
Geschichte der Juden und der üdjschen Gemeinden auch nur von
geringstem Interesse ist . In dieser - Veranlassung bitten wir die Gemeinden
unseres Bezirks und bzw . deren Vorstände , jegliches bewegliche Gemeinüe -
eigentum , das nicht mehr dem lausinden Betriebe dient , insbesondere B ^cher , Listen , Rechnungen , Akten , Kr ltgeqenstände usw . usw . an das Archiv
der Synagogen - Gemeinde , Breslai , Wallstraße - 9 , auszuliescrn . Kosten
der Zustellung an dieses Archiv we ' den von ihm getragen , bzw . erstattet ,
auch dürfen die Einsender jeglichen Materials das .Eigentumsrecht an
ihm und den Anspruch auf Rückga ie sich Vorbehalten

Es soll und darf nick
welche Stücke der bezeichn

oder an Privatpersonen a

t vorkomme -n , daß irg -end -
t e n Art unbeachtet bleiben

usgeliefer 't werden .
Rundschreiben des Landesverbandes . Der Preußische Landesverband

jüdischer Gemeinden ., hat sich über die Finanz - und Bermaltungsgebarung
im begonnenen Wirtschaftsjahr in einem aussührlichen Rundschreiben
geäußert , das er allen seinen Mitgliedsgemeinden zuqestellt . hat .

Wir bitten unsere Mitgliedsgemrinden , - den Inhalt dieses Rund¬
schreibens genau zu beachten .

Gemeindeabend Ramslau . Aus der Schwere der Zeit sind die Mit¬
glieder unserer Gemeinde am 19 . März in - überaus angenehmer Weise
abgelenkt worden . Der Verband der Synagogen -Gcmeinden Rieder -
Ichlesien halte für die Gemeinde - Ramslau einen Gemeindeabend vcr ^ ,
anstaltet , zu dem uns Frau OUenddrsf - Breslau einen Vortrag „ Reue
Probleme in Amerika " und Fräulein Studienassessorin Betty Foerdcr -
Breslau Rezitationen aus Werken Heines und jüdischer Autoren geboten
haben . Die vollzählig erschienenen GemeindemjtgNeder waren außer¬
ordentlich befriedigt .

$ ede d) ame findet
nicht nur alle modischen Kleinigkeiten ,
Besätze , Kragen , Knöpfe usw . , sondern auch
moderne Stoffe in Seide und Wolle , sowie
Strümpfe in reichhaltigster Auswahl bei

Geathw .

Inh . Artur Braunthal — Ring 49 \ achf .

Sit, iihmhaatc - Ae lesen- besser
mit einer Brille aus dem

i ' ;

G cularium Ohlauer Straße 82

Augenärztliche Sehprüfung
täglich 9 — 1 und 3 — 6 Uhr
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Beratungsstelle der Synagogen -Gemeinde Breslau .
Eröffnung Sonntag , 23 . Äpril 1933 .

I . Abteil u n g für se 1 bständige K a u f l e u t e ,
' Handwerker und Handelsvertreter .

Zürforge ( Wohlfahrtsamt )

Sprechstunden im Jüdischen Wohlfahrtsamt . Wallstraße 7 . I .

__ OKontag und Donnerstag 10 bis 10 Uhr .
.Jugendfürsorge : Montag , Mittwoch , Freilag 10 bis >3 Ahr .
Kinderfürsorge : Montag bis Freitag 10 bis 10 Ahr .
Tuberkulosebcratungsstelle : Montag von 10 bis 16 Abr » ach » , , und Doimlers -

tag von 9 bis 10 Ahr vorm . Schiveidnitzcr Stadtgraben 26 , (Kartenhaus .
Rechtsauskunftsstelle : Sprechstunden Wallstr . 7 , I , Zimmer 10 , Mittwoch

und Freitag vorm . I I % bis 13 Ahr .

Speech ft uudcn : Sonntag , Dienstag ,
Donnerstag vorm . 11 — 1 Ilhr im Gemeindehaus ,
Wallstr . 9 , II ( Gemeindevertrctevsjaal ) .

2 . Abteilung für D u c i ft c n . j j .
S p r c ch st u n d c n : Montagbis Donnerstag ,
nachm . 17 — 18 > 2 Ahr im Büro Rechtsanwalt Dr . L i p p -
m a u ti , Ohlaucr Straße 1/2 . :

3 . 21 b t e i 1 u n g für Medizin e r .
Sprechstunden werden noch , am schwarzen
Brett ■i m Gemein dc - Bü ! ro , Wa 11 straße 9 ,
bekanntgcgeben .

4 . 21 b t e i 1 u n 'g für Arbeitsnehmer jeglicher
21 r t .

Spendenliste .
Bon nachstehend Genannten find für den Jüdischen Notstand , bzw .

die Breslauer Bolkshilse Spenden eingegangen :

Dr . Berg -Platau 15 .— ; Berger -Rosenbaum 30 .— ; L . Bernstein 5 .— ;
S) . Daniel 3 .— ; Fa . I . Fleischhauer 150 .— ; Dr . Fuchs 20 .— ; Fa . S . Grün¬
berger 10 .— ; Dr . I . Glaser 6 .— ; M . Gins 50 .— ; G . Ianower 100 — ;
Fr . E . Äatz 5 .— ; Dr . A . Landsberger 10 . ; L . L . 5 .— ; Dir . Levenbach 10 .— ;
Dr . Mautner 20 .— ; R .-A . Dr . Proskauer 10 .— ; Dr . 2 . Saul 4 .— (2 .— ) ;
Dr . S . Segalowitz 20 .— ; Fr . C . Silberstein 10 .— ; Dr . F . Wiener 5 .— ;
Ungenannt : 5 .- -, 12 .— , 1 .50 , 100 .— , 3 .— , 10 .— .

Die eingeklammerten Beträge beziehen sich auf die „ Breslauer Bolks -
hilfe " . Allen Spendern sei an dieser Stelle herzlichst gedankt .

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .
Jüdisches Wohlfahrtsamt .

Sprechstunden :
a ) für männliche Arbeitsnehmer täglich von 3— 5 Ahr ,
b ) für weibliche Arbeitsnehmer täglich von 10— 12 Ahr

im Büro des Jüdischen Arbeitsnachweises ,
' Schwcidnitzer Stadtgraben 26 . !

3 . Abteilung für B c r u f °s u !m fchichtung und
W a n d c r u n g s f r a g c n .
S p r e ch st u n d c n : M o n t a g , M i t t w o ch , Frei¬
tag vorni . 11 — 1 Ahr im Gemeindehaus , Wallstr . 9 , II
( Gemcindevcrtrctersaal ) .

0 . 21110 sonstigen Bcrufsgruppen wenden sich an Abteilung 1 ,
wo sic Näheres erfahren . ! !'

7 . Gcmeindemitglieder , welche beabsichtigen , an nachstehenden
Kursen tcilzunehmen : !

a ) Sprachkurse ( hebräisch , englisch , französisch ,
' . spanisch ) , ' '

d ) Hauswirt schaftlich ^ 21usbildung ,
e ) Stenographie — Schreibmaschine
( 1) Schneider - und Zuschneidekurse

wollen sich Wall st r . 9 , 1 , Z i m M er ? , vorm . 9— 11 Ahr >
melden . ' ^

Zu vermieten : / .
WaIlstraße 9 ein billiger Laden sofort .
Blücberplatzl zwei belle Bürozimmer mit Klosett im

1 . Stock . ' I
Menzel st raße 48 sofort die berühmten Weinkeller der

Raiffeisen - Weinkellerei - Vertriebsges . , heizbar , Fassungsver¬
mögen 1 Million Liter , auch geteilt , ferner 2800 Quadratmeter |
trockene helle Lagerräume .

Anfragen an die. Grundstücksverryaltung , Wallstraße 9 .
Tel . 21611 und 21612 ; Vermittler zugelassen .

Der Vorstand der Svnagogen - Gemeinde .

Geöffnet :
Geflügel - Schlachthalle » Antoyien st ratze : : , ^

Täglich (außer Mittwoch ) vormittags von ö— 10 Uhr ; 1
Montag , Dienstag und Donnerstag von 16 % — 17 % Ahr ;
Mittwoch von 16 % — 18 Uhr .

b ) Geflügel - Schlachthalle , Garten st ratze (Markthalle ) :
vormittags 8— 12 Uhr . ,

c ) Geflügel - Schlachthalle , Rittejcplatz :
Donnerstag vormittags 4— 12 Uhr .

d ) Badeanstalt , Wallstratz « 9 :Sonntag bi » Donnerstag täglich 18—2 ! Uhr ;
Fteitog 17— 20 Ahr ;

: Sonnabend geschlossen . >; '
Da » Tauweln von Geschirr etc . findet nur -Noch Montag bl » Donnerstag

von 12— 13 Uhr mittags statt .

Werbet für - er» Humboldt - Verein !- '

I, &

’riäfin iw

MW

Als Sie selbst
noch ein Kind waren
da gingen wohl schon Ihre Eltern zu Schuh - Herz
einkaufen . Seit 40 Jahren steht Schuh - Herz im

Verkehrszentrum der Stadt und tausende und aber

tausende Käufer wurden reell und preiswert bedient .

Wenn auch heute die Preise so klein geworden sind ,
so hat sich doch nichts an der Gediegenheit der
Waren geändert , die man bei Herz zu erhalten

gewohnt ist .

Wollen Sie sichergehen , wollen Sie gut kaufen , wollen Sie

moderne Auswahl sehen , zuverlässige und sympathische
Bedienung haben , dann kommen Sie gerade jetzt zu

Schuh -

pluchAtplad ^ y
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Gotteü - ierrft-9r - « ung
Kalender Alte Synagoge Neue Synagoge '

28. /20 . April 3 . Ijar " iniM min
■z 'H 'S '28

Vorabend 19 .20 ; morgens 630 , 8.30 ;
Ansprache 10 ; Schluß 19 .55

Hastara e-c :k nm -ixr
Freitag Abend 19 (Predigt )
Vormittag 9. 15 ; Sabbathausgang 19 55III . B . M . 14 ,31 — 15 ,33 ; II . Kön . 7 ,33V . April bis 5 . Mai 4 .- S . „ morgens 6 .30 , abends 19 .30

am 1 . 5 . " r rr » n , am 4 . 5: x " en rr : cn
morgens 7 , abends 19 . 15 _

5 . /6 . Mai 10 . i Ijar " rr nns Vorabend 19 .30 ; morgens 6 .30 , 8B0 ; Freitag Abend 191
c - cnp Schrifterklärung 10 ; ' Schluß 20 .08

Hastara « 1P 7,
Vormittag 9 . 15 ; Predigt 9 ,45 ; Sabdathaus -

ganq 20 .10
III . B . M . 19 ,33 - 20 ,27 ; Amos 9 .7 ._7 . — 12 . „

11 .—‘1 « . . morgens 6 .30 , abends 19 .30 morgens 7 , abends - 19. 15 .1
l .

am 8 . Mai n *: rr ' '

12/13 . Mai 17 . ' Ijar mcx Vorabend 19.30 ; morgens 6 . 30 , 8. 30 ;
Ansprache 10 ; Schluß 20 .21

Haftara
Freitag Abend 19 ( Predigt )
Vormittag 9 . 15 ; Sabbathausgang 20 .20
III . B . M . 23 ,33 - 24 ,23 ; Ezech . 44 ,15
Iugendgottesdienst ( Krankenhaus ) 1614 .- 19 . , 18 . - 23 . „ morgens 6 30 , abends 19 .30 morgens 7 , abends 19M5. am 14 . Mai : b

1Ü. /20 . Mai

2 >.

24 . Ijar
nprc " in :

Vorabend 19 .30 ; morgens 6 .30 , 8.30 ;
Neumondweihe 10 ; Ansprache 10. 15 ;
Schluß 20 .33

haftara *wai >iv r
Iugendgottesdienst 16 —

Freitag ^ Abend 19 .
Vormittag 9 .15 ; Neumondweihe 9 .45 ; U ’■

Predigt 10 ; Sabbathausgang 20 35
III . B. M . 27 , 1 - 34 ; Irrem 16 ,9
Iugendgottesdienst ( Neue Synagoge ) 16
Mädchenkonfirmation 10 ,30 —21 . - 23 . . 25 .- 29 . . morgens 6 .30 , abends 19 .30 morgens 7 , abends 19 . 1526 . 1 . Siwan

unn CK - i morgens 6 .30
. ' '

2S . /27 . Mai 2 . Siwan

i
“ cnu : Vorabend 19 .30 ; morgens 6 . 30 , 8.30 ,

Schrifterklärung 10 ; Schluß 20 .45Haftara .-7771
Freitag Abend 19 ( Predigt )
Vormittag 9 . 15 ; Sabbathausganq 20 .45
IV . B. M . 3 ,40 - 4 ,20 ; Hosea 2 ,128 . - 31 . . 3 . - 6 .

1
morgens 6 .30 , abends 19 .30 morgens 7 , abends 19 . 15

:

tttt iedem Werktag » abend « ztoichen
Minchah » und Martwgede « findet rin Lehr »

Vortrag in der Alten Synagoge statt .

Don » ’ . Mai ab findet an iedem Dienetag zwischende » MachMittago - und de « » dendgeder «in Lehr¬vertrag finit . Der « olte « » irnst beginnt um IS . IL ,dt « gesantie Deransialtnng ist um 2« Uhr beendet

Nitualwefen
Unter Aufsicht der Gemeinde stehen :

a ) die Fleisch , und Wur st Handlungen vonHeinrich Grünpetor , Inh . S . Kwilecki , Goldene Radcgaste 15 .Filiale Viktoriastraße 70 ; ,
Adolf Schrimmer . Höfchenstraße 22 ;

l>) Die Geflüaelhandlungen von• Augufte Vreißmann . Goldene Radegaste 27r» ;Jacob Silber Nachf . , B . Blatt , Antonienstraße :Josef Blatt , Markthalle H , Gartenstraße ;
c ) die Restaurants von ^

K i r s ch b a u m lLesfingloge ) , Agncsstraßc 5 ;Fanny Littmann , Antonicnstraße 6 ;
Willy Kornhäuser . Schweidnitzer Stadtgraben 9 ;Paula Friedländer , Privat -Mittagstisch , Museumplatz 4 ;, 3 ) die Bäckerei
M . Dobrin ' s Nachf . , Georg Schleimer , Goldene Radegaste 5 ,Filiale : höfchenstraße 74 .

Der Vorstand der Synagogen -Gemeinde
\ 1 Die Betriebe

Fleischerei Moschkowitz , Goldene Radegasse , und Restaurant Schaal (Inh .Daniel ), Tauentzienstr . 12 , stehen nicht mehr unter Aussicht der Synago -gen -Gemeinde Breslau . Der Borstand der Synagogen -Gemeinde .
Synagogen lGottesüienlle )

} Veranstaltungen in den Gemeinde - Synagogen .
In der Alten Synagoge finden werktäglich zwischen

. dem Minchah - und dem Maariw - Gebet Lehrvorträge statt .
- In der Neuen Synagoge soll zunächst einmal

in der Woche , und zwar an jedem Dienstag , be¬
ginnend mit dem 2 . Mai , die Gelegenheit geboten werden ,
kurze Lehrverträge über einzelne Epochen der jüdischen Ge¬

schichte , über die kulturellen Einwirkungen des Judentums
auf die Umwelt und der Umwelt auf das Judentum oder über
grundlegende Ideen des Judentums und ihre Auswirkung
und Entwicklung im Laufe der Geschichte zu hören . Die Ver¬
anstaltung wird musikalisch umrahmt sein . . . Die gesamte
Datier wird drciviertel Stunden nicht übersteigen .

S L . L „ , . o Tä 9 lich EingangoTnßßltödS von Neuheitenfl Seide . Sammet - . U/nll -Seide , Sammet - , Woll
® ivw kis 't rf und Waschstoffe

^ hw ©ld ^ ^ i^ K3/ ? 6ro* eA-u ,wahl . : : Billige Preise

Um auch den Angestellten die Tcilnähmc zu ermöglichen ,
beginnt an Wochentagen der Nachinittaqsgottcsdicnst u >n
I9 . I5 Uhr .

Für Jugendliche , insbesondere die Mitglieder von Iugend -
vereinen , sind besondere Tscranstaltuilgen in Aussicht ge¬
nommen . Die Besprechungen niit den Iugendvercincn sind
im Gange . .

Weitere Veranstaltungen in der Synagoge , insbesondere
musikalische , werden vorbereitet .

Für dies alles verweisen wir auf den - Aushang im ' Ge¬
meindebüro und in der Synagoge .

Sprechstunden der ' Herren Rabbiner .
Gemeinde -Rabbiner Dr . D o g e l st e i n , Am Anger 8 . Fernspr .

Rr . 577 88 ; Sonntag bis Donnerstag 9y 2 — 10y2 Uhr .Gemeinde - Rabbiner Dr . hoffmann , Wallstraße _ 9 , Fernspr
Rr . 538 19 : Montag , Mittwoch 10— 11 Uhr , Sonntag .
Dienstag , Donnerstag , Freitag 8V2 — 9V2 Uhr .

Rabbiner Dr . Sänger . Schweidn . Stadtgraben 8 , Fernspr .
Rr . 294 81 ; 9— 10 Uhr ( außer Montag und Donnerstag ) .Rabbiner Dr . S i m o n s o h n , Gutenbergstraße 13 . Fernspr .Rr . 852 30 : 10— 11 Uhr ( außer Sonnabend u . Sonntag ) .

Rabbiner Dr . halpersohn , Moritzstraße 50 , Fernspr .Rr . 325 78 ; Sprechstunden werktäglich y2 14 — y2 15 Uhr .Rabbiner Wassermann ( für Sch ' eloth ) , werktäglich 11 — 12 Uhr,
Agnesstraße 14 , Fernspr/ 549 97 .
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Sprechzeiten bzw . Wohnungen der Herren Kantoren . '

Oberkantor B o r i n , Kaiser - Wilhelm - Straße 135 , Fernspr

Nr . 858 25 ; nach vorheriger telephonischer Anmeldung

( außer Freitag und Sonnabend ! .

Oberkantor Weiß , Wallstraße 9 ; 12 — 15 Uhr ( außer Freitag

und Sonnabend ) .

Kantor Wartenberger . Schweidnitzer Stadtgraben 8 .

Fernspr . Nr . 278 88 ; Sprechstunden 8 — 10 und 14 bis

15 Uhr .

Kantor Topper , Wallstraße 5 , Fernspr . Nr . ,26293 ;
16 — 18 Uhr .

Hilfskantor Ehrlich ( Alte Synagoge ) . Wallstraße 35 .

Fernspr . Nr . 589 88 ; 8 —£ 9 und 15 — 17 Uhr .
Obmuiffcbcv Z di fi f t a n ( ficue Synagoge ) , Höfchenstr . 17 ,

Fernwr . F77 14 , § — 9 und 15 - fl 7 llbr .

Konfirmationen .
Barmizwah Alte Synagoge .

29 . 4 . Slurt Bileski , Sohn des Herrn Oskar Bileski und der Frau Marra
qeb . Schmul , Mcritzstraße 17 .

13 . 5 . Jacob Schrittgießer , Sohn des Herrn Leiser Schriftgießer und der
Frau Sara geb . Engelscher , Alsenstraße 12 .

2o . 5 . Günther Herzberq , Sohn des Herrn Gedalja Herzberg und der
Frau Toni qeb . Reingewürz , Wallstrgßc 31 . *•

ln . 6 . Heinz Jaichkowitz , Sohn des Herrn , Julius Jaschkowitz und der
Frau Frieda geb . 38lut , Üöniqgrätzer Straße 11 .

24 . 6 . Hermann Janiak , Sohn des Herrn Sajlo Janiak und der Frau Rosa
geb . Rothberg , Opitzstraße 6 . \

Varmizwah Reue Synagoge .
- 2 ;' . 4 . Gerd Adolf Vlumenseld , Sobn des Herrn Georg Vlumenseld und

der Frau Suse . geb . Borcharbt , Frobenstraßc 6 .

29 . 4 . Rudolf Vlumenseld , Sohn des Herrn Arthur Vlumenseld und der
Frau Hildegard , geb . Dienstfertig , Gutcnbcrgstratze 48 .

29 . 4 . Heinz Friedländer , Sohn des Herrn Walter Friedländcr und der
Frau Else geb . Stein , Viktoriastraßc 91 .

6 . 5 . Werner Hirschseld , Sohn des verstorbenen Herrn Willi Hirschseld
und der Frau Erna geb . Peiscr , Hubenstraßc 77 .

20 . 5 . Lothar Veutlcr , Sohn des Herrn Dr . Wladimir Beutler und der
x Frau Alice geb . Reumann , Roscnthaler Straße I I 1.4
20 . 5 . Ernst Krebs , Sohn des Herrn Daul Krebs und der Frau Laura

geb . Tichaucr , Schwerinstraßc 44 .
20 . 5 . Werner Stcinitz , Sohn des Herrn David Stcinitz und der Frau

Frieda geb . Virkenscld , Augustastraße 184 .
20 . 5 . Günther Masur , Sohn des Herrn Emil Masur und der verst .

Frau Wally , geb . Böhm , Schuhbrückc 19/21 .
27 . 5 . Hans Cohn , Sohn des verstorbenen Herrn Adplf Cohn und der

Frau Marie geb . Süßkind . Cichendorssstraßc .42 44 .
27 . 5 . Bernhard Köbncr . Sohn des Herrn Siegmund Köbner und der

Frau Alice geb . Vachmann , Höfchenplah 7 .
3 . 6 . Rudi Fraenkel , Sohn des Herrn Ludwig Fraenkel und der Frau

Gertrud geb . Cohn , Theaterstraße 1 .
3 . 6 . Alexander Guttmann , Sohn des Herrn Dr . Fritz Guttinann und der

Frau Bertha geb . Iacobfohn , Kurfürstenftraße 37 .
3 . 6 . Franz Wagner , Sohn des Herrn Moritz Wagner und der Frau

Margarete geb . Moses , Eichendorffstraße 40 .
10 . 6 . Erich Rufchin , Sohn des Herrn Isidor Ruschin und der Frau Paula

geb . Schmul , Matthiasstraße 139x
24 . 6 . Rudels Schönwald , Sohn des Herrn Salo Schönwald und der

Frau Margarete geb . Lomnitz , Gartenstraße 47 .
Barmizwah Alt -Glogauer Syyagoge .

20 . 5 . Ignatz Dyckmann , Rehdigerplatz 3 .
INädchenkonfirmaüon 21 . Mai .

Margot Baum , Tochter des Herrn Georg Böum und der Frau Martha
geb . Birka , Freiburger Straße 40 . j ■

Alice Bermann , Tochter des verstorbenen Herrn Siegfried Bermann und
. der Frau Doris geb . Ledermann , Schuhbrücke 55 .

Hlllüilll

billiger
siKUmsncjefurig -

s ' ' -- " Kr ^ -'-ön

IlHuer-

Ausl .

Alte Tas <
Kaiser • Wn :.'tn Str : 3

der K. - K . - G .

Sesselhaus
Schweidnitzer Straße 50

dasgroGeü'ofetel ’VVIÖäel -
fpexial - Maus

zeiflt Ihnen eine erlesene Preis -
-verte Ausv-S’ : schöner praktischer

Sessel |von 10 . 50 RM
J fmätstfk von 30 . - RM

bis zur hochwertigen Ausführung
aus eigener unter fachmSnnischer

Leitung stehender Werkstatt '

iiniiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiititi

Lipton -Tee
der Weltfirma

Lipton Ltmd . , London
empfiehlt in Paketen . von
lOO Gramm an und in Asten

zu billigsten Preisen !
G . Blumenthal & Co .

OpitztraSe 23 , ptr .
Fernsprecher 819761

IIIHIIIIHIllltlllltlllillHIitllllllllllHNMIII

blutfrische Seefische
Itriudn / UaAmnm

Inh . E. Kleemann

Höfchenstr . 86
Tel . 381 65

Grabstätte
Friedhof Lohestraße ,mit
Gitter und Tafel , um¬
ständehalber zu ver¬
kaufen . Nachrichten von
Interessenten erbeten
unter D . S . 24 an die

Expedit , d . Blattes .

Trunksucht
Yollstiiml . Entwöhn , unter
i .nraotie . Auskunft ko ^ten -
!o «. Pobtt 'ach I , Friedrichs -
hagen D 2473 b . Berlin .

Kammerjägerei
R « Trestler

Breslaa I , An Railuu 9TeL 288 75
Vertilgt sämtlich . Unge¬
ziefer restlos . Zahl , erst
nach radikal . Vertilgung .

Innungsmitglied .
SpcziaRtit : Wsnxcsvertü-
( Oüf « it uod ohne Qu

flnerkann ! billig
Seifen , Waschpulv ., Toilet .-
Artilc etc . im Spezialgesch .
H Sternberg Pommer ,

Gräbschener Straße 28
Tel . 55765 Liefer . frei Haus

BERLITZ SCHULE
Junkernstrasse 31

Direktor und Eitrentömer Mr . Eveling Campbell
Englisch und die übrigen Weltsprachen

Nur Nationalkräfte
Kostenlose Probestunde — Beginn jederzeit

Oraniensfralje
z. Etage , gut möbl . freundl .
Vorderzimmer , mit Zentralhei¬
zung u . Bad , in kleinem ge¬
ordneten Haushalt , zum 1. Mai
oder später an berufstätigen
Herrn oder Dame zu vermieten .
Gefl . Angebote unter H . S . 25
Expedition dieses Blattes oder
Fernsprecher 834 84 .

Julian
Inh . : Johanna BiUightimerfrartenstrafle Oh

empfiehlt sein großes Lager inkompl . Ausstattungen
und geschmackvollenGeschenk - Artikeln J

Schulbücher
neu und antiquarisch

Köbner ' sdie Buchhandlung
Ehrlich & . Riesenfeld

Schmiedebrücke 29a , gSÄw »

Den geehrten Ge m ei ndem itg 11e d e rn empfehle ich mein
Spezialgeschäft

Eisenwaren
Werkzeuge

Haus i . Küchengeräte I
Solinger Stahlwaren |

Bedarfsartikel
für den Hausbesitz

Herde - Ofen
Ofenbauartikel

I 6artengerä e - Pumpen - Drahtgeflechte - Dadipappen * Liegestahle

Eisenhandlung Brandt
Friedrich «Wilhelm « Strake 89

( Zwischen Strlegauer - Pl ' atz u LeuthenstraBe ) jStraßenbahnverbindung : Linien 5 , 6 , 16 !
Lieferung erfolgt gern auf lel , foniich , n Anruf 28036

£s gIM nichts Bss . srss zur Bsruhlgung von Herz
»ed Nerven, ebene. zur Erfrischung bsl Mattig¬
keit und Uebersnstrsngungen . FQr Nachkuren,
Ml Herz-, Nerves -. Frauenleiden . Bad M. 1.65 . BiOX- *22222il'BADER. . Ratschläge für Badekur # « Im

Haus " , von Msdlzlnalrat
Dr. msd . R. Lurz bearbeitet , Wl « Ila
durch Mai ELB A. - O , Drosd « 2S
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M usika lien

Schallplatten
Saiten

Noten - Antiquariat

'Suüu . i 'Kdnom :

Bücher

Leihbücherei

Strome ) Buch - Antiquariat

iHeuote Bor » , Tochter des Herrn Wolsf Born und der Frau Susanne
geb . Bial , Moritzstrahe 24 .

Lotte « lein , Tochter des Herrn Arno Stein und der Frau Martha ged .
Kaminfky , Bockstrahe 14 ,

Trauungen .

10 . 4 . 11 Uhr Wochentags -Synagoge der Alten Synagoge : Frl . Erna
Riefenfeld , Sadowastr . 80 , mit Herrn Kurt Stein , Sadowastr . 80 .

14 5 . 15 Uhr Wochentags -Synagoge der Neuen Synagoge : Frl . Selma
Goldstrom , Reuschestrahe 34 ^ mit Herrn Joses Friedkand , Trinitäs -
ftratze 3 .

Austritte au » dem Judentum

in der Zeit vom 15 . Februar bis 20 . März 1933 .

Rosa Säer , geb . Habelak , Hohenzollernstratze 47 49 .
Kaufmann Max Jawitz , Kürassierstrahe 139 .
Verehelichte Stadtassistent Helene Binder , geb . Guimann , König -

grätzer Strotze 8 .
Zuschneider Aron Kogan , Steinauer Strohe 17 . '
Verehelichte Holzkaufmann Elsriede Baumgarlen , geb . Knördel ,

Kaiser -Wilhelm . Stratze 89 , zur evangelischen Kirche zurückgctreten .
Kaufmann Kurt Freund , Feldstrytze 36 . -
Geschäftsführer Dr . Wilhelm Kögigsberger und Frau Erna , geb .

Iossek , Kaiser -Wilhelm -Stratze 13l .
Stud . jur . Günter Bielschowsky , Goethestr . 38 , bei Stillschweig .

Uebertritte in dos Judentum

in der Zeit vom 15 . März bis 20 . April 1933 .
2 Frauen .

Beerdigungen .
Friedhof Lohcstratze .

12 . 3 . Anna Kramer geb . Stoller aus Berlin .
14 . 3 . Dr . Mar Lewin , Zahnarzt , überführt nach Reichenbach .
20 . 3 . Nanni Gins geb . Fröhlich , Gartenstr . 49 .
23 . 3 . Rosa May geb . Rubinstein überführt nach Poln . Tesche » .
29 . 3 . Aron Boehm , Feldstr . 40 .
29 . 3 . Flora Goldschmiht geb . Rother , Kurfürstenstr . II .

5 . 4 . Margarete Blaschke geb . Ledermann , Oranienstr . 8 .
29 . 3 . Leopold Sachs aus Glogau .
13 . 4 . Justizrat H . Rogofinski , Charloitenstr . 9 .
13 . 4 . Dr . Paul Sackur , Telegraphenstr . 7 .
13 . 4 . Kind Marion Brinnitzer , Oranienstr . 7 .

Friedhof Cosel .

14 . 3 . Eecilie Kalischer geb . Lasch , Wallstr . 33 .
15 . 3 . Wilhelm Scherbel , Springerstr . 3 .
15 . 3 . Berthold Löwenberg , Berliner Platz lh .
17 . 3 . Johanna Wiener geb . Heymann . Enderstr . 22 . -
17 . 3 . Hugo Mandowsky , . Klosterstr . 68 .
20 . 3 . Amalie . Altmann geb . Littauer , _WöifIstr . 17 . . - ^
28 . 3 . Richard Adolf Zirker , Dt . Lissa -Breslau . ' '
23 . 3 . Caecilie Bannas geb . Lubliner , Hohenzollernftr . 28 .
23 . 3 . Anna Dresel geb . Pae |ch , . Ring 57 .
23 . 3 . Jacob Kalmowitz , Herrnprotsch .
23 . 3 . Eugen Meyerstein , Berliner Platz 1b .
24 . 3 . Frieda Friedländer > Museumplatz 4 .
24 . 3 . Max Nothmann , Ketzerberg 7 .
24 . 3 . Hugo Jungmann , Brandenburger Str . 36 .
24 . 3 . Anna Gurassa geb . Schäfer , Kronprinzenstr . 52 .
27 . 3 . Simon Stein , Klosterstr . 35 .
27 . 3 . Dorothea Elias geb . Abraham , Beuihen O .-S .
28 . 3 . Max Weich , Rehdigerstr . 33 .
28 . 3 . Josef Licht , Tauentzienstr . 2 .
31 . 3 . Adolf Deutschmann , Goethestr . 145 .
31 . 3 . Nachmann Brettler , Westendstr . 17 . ,

4 . 4 . Gertrud Friedländer geb . Weitzmann , /Wallstr . 25 .
4 . 4 . Flora Lauster geb . Rosenthal . Opitzstr . 2 .
4 . 4 . Edith Moses ( Kind ) , Blücherstr . 20 .
6 . 4 . Nathan Lande , Lodz . -
7 . 4 . Wilhelm Fuchs , Moritzstr . 2 .
7 . 4 . Gerhard Berndt , Tauentzienstr . 53 .
7 . 4 . Emmy Berndt geb . Rohmer , Tauentzienstr . 53 .
7 . 4 . Max ^ Brann , Palmstr . 33 « .
7 . 4 . Henriette Herstein geb . Ehrenwert . Zimmerslr . 14 .

10 . 4 . Lotte Gerö geb . Freund , Kaiser Wilhelm - Str . 89 .
10 . 4 . Vera Bloch ( Kind ) , Gartenstr . 20 . —
10 . 4 . Georg Rothholz , Schlotzstr . 5 .
13 . 4 . Gerda Alt ( Kind ) , Friedrich -Wilhelm -Str . 18 .
13 . 4 . Ernestine Caro geb , Abraham , Menzelstr . 69 ,
13 . 4 . Regina Krebs geb . Doctor , Ohläuer Stadtgraben 28 .
19 . 4 . Eloyra Brinitzer geb . Büraheim , Hohenzollernftr . 43 .
19 . 4 . Moritz Fraenkel , Schwerinftr . 20 .
19 . 4 . Linna Haas geb . Adler , Menzelstr . 93 .
19 . 4 . Clara Boronow geb . Brinitzer , Höfchenstr . 27 ?
19 . 4 . Erich Giücksmann , Gartenstr . 37 .

19 . 4 . Moritz Zadek , Vorwerkstlf . 9 . •

I

Grabmalkunst - Karl Neustadt Br « s, i f 4u J7 ..
- - - gegenub . . . Letzter HellerAuifUhruns von Denkmälern . Grüften . Erbbegräbnltten , Urnemtelnen . Renovationen „ . . . ^ . . . . . .- Flughafensfr . 1 u . PilsnitzerStr . 2
Fernruf : 23713 — Wohnung 807SS

Stadt - Theater

Sonntag , den 7 . Mai ,
19 .30 Uhr :

Erstaufführung

Die große
Erfolgs - Operette

Ball im Savoy

Gerbart üaopfmaiin -
Tbeater

Täglioh 20 . 15 Uhr :
Die Freier

Lustspiel in 3 Aufzug .

von Joseph
von Eichendorff

Liebich - Theater

Täglich 20 .15 Uhr
Sonntag 16.15 u. 20.15 Uhr

Dasinlemation .
Riesen - Yariefe -

Programm

Hausdame
sucht Stellung

in frauenlosem Haushalt
Chiffre H . B . 138 .

SchauspielhausFernsprecher 33800

Täglich 2 X
16 .30 u . 20 . 15 Uhr :

Wiener
Blut
Musik

von Johann Strauß

Besuchen Sie das
Kaiser -

Wijhelm -

Theater

Gartenstraße 85 nahe Hauptbahnhof
Jeden Freitag ein neues Programm der

besten Tonfilmschlager
Beginn der Vorstellungen wochentags ' 4 Uhr

sonntags : 3 Uhr

Englisch u .
Französisch
Anfang Mai beginnen
meine Kurse für Schüler
und Schülerinnen aller
Alterafttuten Via bis
Abiturmuch KliizHunt .)
1 a lieler - mäßige Preise

Edith Sdiuftan
• taatl . gepr . dlpl .

Lehrerin füringl . u Frsni

Goethestr . HG
Sprechstunden 2-3 Uhr

i elefon 30837 .

cKunsfgeioer & e «
ß ) QU §

„ olefifesien “

Junkernstr . 9

^ escfienfee

S . WM
Schneider 1

für feinste
Oamenmoden

Höfchenstraßeisi .

Tel 318 24

Mäßige preise

mniiiiiiiminwHiimimwiiiiiiiumuiniiiiiiniiiiimiiniiiniiiiuniiiiiiii)iiniinmniiHiiH

Elektr . Licht - u . Kraft -
Anlagen / Reparaturen / Radio

Fritz Eichwald
SchmiedebrOcke 33 / Fernspr . 584 73

MiiHHlninliiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiMiiHiiii| iiiihMiiiiiiiiitNimiw<iti

WmlOm Zähne I
Reiner Atem ? BiOTC - ULTRA die aparaame

rein deutache
’ C

ZAHNPASTA mH biologischer
Sauerstoff • Wirkung
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Das Jüdische Schwesternheim E . V .

Kirschallee 33 . Fernsprecher 818 27 ,

empfiehlt für jüdische Häuser angelegentlichst seine gut aus¬
gebildeten Krankenschwestern . Die Preise für die Pflege sind
erheblich ermäßigt .

An die Herren Aerzte ergeht die dringende Bitte , im Inter¬
esse der Aufrechterhaltung der segensreich ^ und wohltätig wirken¬
den Anstalt auf Verwendung ihrer Schwestern Bedacht zu
nehmen .

Der Erwerb und die Fortsetzung der Mitgliedschaft sollte
Pflicht jeder jüdischen Familie unserer Gemeinde sein !

Soziale Gruppe .

Wir suche » Arbeit für : Schneider , Schlosser , Tischler , Schuhmacher ,Tapezierer , Glaser . Elektrotechniker , Gelegenheitsarbeiter , Ausbesserinnen ,
Stopferinnen , Stickerinnen , Lehrerinnen . Schreibmaschinenarbeiten werden>kus eigener Maschine .gut und preiswert ausgeführl Karlstraße 43 , Tel .
290 03 , 9 — 1 Uhr ( außer Sonnabend und Sonntags .

Das Jüdische Schulwart .
Jüdische Eltern , nur in einer jüdischen Schule kann ein jüdisches Kindheute seine Kräfte entfalten , Hier schenken ihm die Freundschaft der Ka¬

meraden und der Lehrer eine qlückliche Jugend .' Hier reift es zum lebens -srohen und lebenstüchtigen Menschen heran .
Der „ Jüdische Schulverein " hat in zwölf Jahre » ein blühendes

Schulwerk ins Leben gerufen . Ueber 560 Kinder besuchen das „ Jüdische
Reiormrealgrimnasium " und die „ Jüdische Volksschule " . Beide Schulen
sind staatlich anerkannt . Ihre Zeugnisse gelten ebensoviel wie die Zeug¬
nisse aller öffentlichen Schulen . Die Vorgesetzte » Behörden haben sich nach
jeder Besichtigung der Anstalten sehr anerkennend ausgesprochen . IhreSchüler haben sich bei späteren Prüfungen stets glänzend bewährt . Die
Uebergangsschwieriakeiten werden weitestgehend erleichtert . Im Hebräi¬
schen stehen fünf Gruppen der Unterstufe zur Berfüguna , so daß "jedesKind den Unterricht erhält , der seinen Vorkenntnissen entspricht .

In den meisten Klassen sind noch Plätze frei . Anmeldungen nehmen
entgegen : Für das Reformrealgnmnasium Direktor M . Feuchtwanger , Kopischstr . 6 . Tel 843 85 , für die Volksschule Rektor H . Feilchenfeld , Char -
lotlenskk , 63 , Tel . 843 87 , ferner das Büro des Jüdischen Schuloereins ,Rehdigerplatz 3 . Tel . 843 85 .

Der Hilfsverein der Deutschen Juden
givi in feinem Bericht für das Jahr 4932 in gedrängter Form einen
Ueberblick über die Laae der Juden in einer ' Reihe von Ländern und
über ' die Tätigkeit des Hilfsoereins . Im einzelnen wird über die Arbeit

& amensttttmpfe
Q u al i täts - Tr ikotag e n für Damen ,
Herren u . Kinder , sowie Herrensocken

Keuschestraße 67
2 . Haus vom Blücherpl .

und die Aufwendungen auf den Gebieten der Auswandererfürsorgo in
Deutschland , der Jugendfürsorge , des Schulwesens , sowie über die bei
Katastrophen erwiesene Hilfe berichtet . Der Hilfsoerein unterstützt Kinder¬horte und Volksschulen , Mädchenheime , Waisenhäuser und Ferienkolonien ,
Fachschulen , höhere Lehranstalten und Berussberatungsstellen . Aus den
Mitteln der Haffkine -Stiftung wird eine Anzahl von Ieschiwoth bedacht :
für Handwerksunterricht , der in einigen Ieschiwoth erteilt wird , . wurden
besondere Zuwendungen gemacht . In dem gleichzeitig erschienenen
Korrespondenzblatt des Hilfsoereins über Auswanderungs - und Sied¬
lungswesen wird über das Emigrantenhilfswerk des Hilfsoereins in
Deutschland und die Zusammenarbeit . mit Emigrationsgesellschaften der
ganzen Welt berichtet , insbesondere mit der Vereinigung Hicem ( Hias -
Jca -Emigdirect ) und den ihr angeschlossenen Gesellschaften , ferner über
Konferenzen mit jüdischen und interkonfessionellen Organisationen , die
der Fürsorge der Wanderer dienen . Es werden Angaben bezüglich einer
großen Anzahl kontinentaler und überseeischer Länder gemocht , und zwar
über den Stand der Bevölkerung , wirtschaftliche Verhältnisse , Erwerbs¬
möglichkeiten , die Beschränkungen der Arbeitsaufnahme und die wichtig¬
sten Einwanderungsbestimmungen , die von den Regierungen dieser
Länder erlassen worden sind . Es wird reichhaltiges statistisches Materialüber die Auswanderungs - und Einwanderungrbewegung geboten . Das
Korrespondenzblatt bringt außerdem Mitteilungen über das Siedlungs -wösen in verschiedenen Ländern und einen Ueberblick über die Koloni¬
sationsarbeit der Iewish Eolonization Association in Europa und über¬
seeischen Staaten .

Sie Jüdisch « Sarlehnskasse E . D .
dielt am 7 . Februar die ordentliche Mitgliederversammlung ab .

Der Vorsitzende , Herr Guido Neustadl , konnte an Hand bucbungs -
mäßiger Unterlagen darauf Hinweisen , daß im qhgclaufencn Geschäftsjahre
229 Darlehen zu produktiven Zwecken in , Ginzclbeträgcn bis Mk . 1509 .-
ausgcgcben wurde » , daß die Rückzahlung inz allgemeinen den Vereinbarungen
geniäß erfolgt ist und daß nennenswerte Verluste erfreulicherweise vermieden
» -erden konnten . Der Umsatz betrug rund Mk . 209 090 .— . Herr Neustadtdankte allen Förderern der Darlchnskassc , insbesondere dem Vorstand der
Synagogengemeinde und dem Kuratorium der Kommerzienrat Fraenckel ' schcn
Stiftungen .

Koch - u . Hauswirtschaftskurse
ln der Paula Ollendorff - Haushaltungs - Schule
werden ab Mitte Mai Einzelkurse eingerichtet .

a ) für Hausfrauen
b ) für Absolventinnen der höheren Schulen
c ) für Erwerbslose

r
Meldungen umgehend erbeten an das Büro der Schule ,
KirschaHee 36a . Persönliche Rückfragen daselbst in der Zeit
von 11 — 4 Uhr vorm . Die Kurse kö .nnen nur abgehalten werden ,wenn S ' Ch je 20 Teilnehmerinnen tur einen Kursus melden .

Englischer Unterricht
modciiKra ^ wlhft « Methode

für Erwachsene einzeln u . in Zirkeln , für Kinder
Spielzirkel , I. Sommer im Garten , niljeaU » FreiielMali ) Ju iusDurger , Charlottenstr . 55
Telefon 82907 Anmeld . 8 —10 1«— 18

Guter Hänner- Platz
Nsus Sysafogsfortzugshalber zu verkaufen .

Chiffre H . B . 145 Exped .
des Blattes .

Götzenstraße 14 und Herderstraße 8

Telephon 30624

empfiehlt : sich zur Lieferung
von sämtlichen

B re n rim ate riaIe n

aller Art

schnell und preiswert

N eue Graupenstr . 7

- 1-Nach langjähriger röntgenologischer und dermato¬logischer Ausbl düng an der dermatologischenAbteilung des Allerheiligenhospitals , zuletzt vierJahre als Oberarzt des Röntgen - und Licht -
Institutes des Holspitals (Professor Kuznitzky ) habeich mich in Breslau ,

Friedritk - Wilhelm - Sfralje 23
als Facharzt für Haut - und Harnleiden

Strahlenbehandlungniedergelassen .

Dr . Hans Jacoby
Pelz - Konservierung

freie Abholung und Zusendung
Palzrcparatur und Umarbeitung

nach neuesten Modellen j
bekannt erstklassig und billig jPelzwerkstätte Lessheim

Tauantzisnplatz 14 , II . Etg . , I. H . d . Pscl )orrbriu
Telefon 581 85 *

Wo ist das beste Eist
Wo fühlt man sich am wohisten ?

Nur bei O II Plcdnln Co .
nur Hohenzollemplatz , Ecke VlktorlastraBe

Lehmgruben straBe 37 — HohenzollemstraOe 85 .

Sprechstunden 12VJ—2, 4i : —7 Uhr . Telefon 27638v_ ;_ ;_ j

Fahrrider und Nihmasdiinen
Görlcke und Opel sowie andere
Ma ' ken - Fabrikate vorteilhaft bei

Mossner , Nikolaistrahe 10/11
Reparaturen aller Art sowie
Zubehörteile zu billigsten Preisen

l
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Beschäftigt jüdische Handwerker !
Nadiweis durch :

„ Zentralverband ja dl sch er Handwerker Deute cd lande "
Breelau , KronprinzenetraBe 41 , bei Herrn Unikower • Tel . 391 81 .

Nach erfolgter Neuwahl imb Kooptation eines Nlitglicdcs seht sich
der Vorstand nunmehr aus folgenden Herren zusammen : Dr . Erich Breslauer ,
Dr . Josef Dienstfertig , Otto Elkeles , Felix Epstein , Siegfried Freudenthal ,
Nlartin Herold , Hermann Löweizbach , Guido Neustadt , Julius Perl , Isaak
Plessner , Siegfried Preuß , Dr . Paul Nosenstein , Paul 3 . Seidmann und
Äagnus Weih .

Bei der inzwischen erfolc te » Konstituierung des Vorstandes wurde
wiederum Herr Guido ' Neustadt ' einstimmig als Vorsitzender gewühlt .

Die Paula - Ollendorff - Haushaltungsschule ;in Breslau , Kirschallcc 3t ? i richtet Koch - uni ? H aus -
u * i r t f cf) a f t s t u rjf c e u , tiud zwar Ciuzelkurse

a ) für Hausftaucu ,
b ) für Abiturientinnen ,
c ) für Erwerbslose .

Meldungen umgebend in das Büro der Schule , Breslau 18 ,
Kirschallcc 38a , erbeten . Näheres über Preis , Dauer und
Aufbau der Kurse wird noch bekannt gegeben . Die Kurse
können nur abgebalten werden , wenn die Zahl von 20 Tcil -ncbmcrinncn erreicht wirdj.

>

Mitteilungen - es Reichsbun - es jüö . §rontsol - aten
« . v . Ortsgruppe vrrsloo . t . v .

I . Der Reichsbund jüd . Fl
Erklärungen veröffentlicht , die
teresse der deutschen Judest not
die deutschen Juden aus , DiszipÜ
Situation und aus Unüherlegti
teresse Deutschlands , der j deuts
bitten wir , alle persönliches ! Bezi
sonstiger Art , dazu zu belsiutzen ,
über die Zustände in Deutschla ^
widerlegen .

ontsoldalen hat in diesen Tagen einige
us vaterländischen Gründen und im Jn -
endig waren . Wir sprechen die Bitte an

zu bewahren , keine aus Unkenntnis der
eit erfolgenden Schritte zu tun . Im In¬
en Juden und der deutschen Wirtschaft
Hungen ins Ausland , wirtschaftlicher oder
um unwahre und übertreibende Berichts

d nach Möglichkeit zu verhindern und zu '

Der Reichsbund jüdischer Froptsoldaten tut , ebenso wie andere Ver¬
bände , alles , was in seinen Kräften steht , für die Erhaltung der Rechte
der deutschen Juden im deutsch en V aterland ', für . das wir unser Leben
eingesetzt haben . — Wir wissen ukkS^-eins mit ollen Kameraden - in dem
Gefühl , daß wir und die deutschen Jüdtn überhaupt der tatkräftigen Arbeit
der Bundesleitung des RIF zifm höchsten Dank verpflichtet sind .

II . Die Ortsgruppe Breslau des RJF wird mit Rücksicht auf die er -,
höhte Zahl seiner Mitglieder und dem noch zu erwartenden Zuwachs in
Untergruppen umgruppiert . Das Nähere erfahren die Kameraden direkt .

III . Die Gemeinde hat eine Beratungsstelle für Fragen der Berufs¬
umschichtung , Auswanderung , Rechtsschutz u . ähnl . eingerichtet . Die Be¬
rater werden täglich zu sprechen sein . ( Näheres am schwarzen Brett im
Gemeindebüro . ) Daneben steht der Borsitzende und seine Mitarbeiter im
Vorstand in dem neugebildeten Berufsständischen Ausschuß des Reichs¬
bundes jüdischer Frontsoldaten seinen Kameraden nach wie vor mit Rat
und Tat zur Verfügung .

IV . Kameraden , die ihre Militärpopiere , Entlassungsschein usw . nicht
mehr im Besitz haben , erhalten Militärdienstleistungsbescheinigung durch

Eine Riesen - Auswahl
'' modernster .

me nDa
Da
Blusen

en -
äntel

leider
. Röcke

zu unseren bekannt niedrigen Preisen
beweist stets aufs Neue unsere Leistungsfähigkeit

Zum Schulanfang
besonders preiswerte
Kinderkleidung

Breslau t Schmiedebracke 7 - 10 '

Dr. Mittelhaus
höhere Lehranstalt

für LernanfSnger j
nur 15 Schüler , Idaher individuelle
und sorgfältige Erziehung

für Sextaner und allä anderen Klassen

Anmeldungen täglich II :— 13 Uhr

Gute Erfolge , geringes Schulgeld
FOrderkurse für schwadere Schüler

Kaiserin Auguila - Platz 5

Ihr Friseur !
Neuzeitl . Salons für Damen und Herren
Jaenike , Höfchenstr . 96 anis

Dauerwellen / Entfärb, a. KeuMrb. verfallt . Haare

m .

Mur ScheHnlgentrafw 21
Telefon 41 ( 11

Geb . Dame
übernimmt

Schreibarbeiten ,auch sprach !.» in u . außer
Haus . Off . unt B« Be 103
an d . Expcd . d . Blattes.

Regina Baer
Anfertigung und Nperttur
von L Ib- and liliwlidteab AnfangApril verzog .nach
Auguata . tr . ( 7, hpl ., Taklon IUU

von
Brüdern suchenLehrstellen
laiscr, Hakanlkmtrak 77

Jüdischer Glaser
verkittet Ihr Haus kompl .
für nur 35 Mk . , bei
sauberster Ausführung .
Separatoren bÄ :
Reparaturei an Glasdach

Erstklassiger FachmannSdtnibn Sh — fcrti wird ersetzt

Glaserei LOTHAR RUSSOabitzstraBe 68

Naßanzüge
lernte Reparaturen unb
Aulbügeln führt Tauber ,
lchnell unb billig au {

O . Waldhorn
(Bribfdjener Strate bl

^ vLSWrlMWffll
Neudorfslraße 33 Telefon 31623
Legion neuer Kurse u . Ejozelstunden

Anmeldungen nach telefonischer Vereinbarung

DER NAME | | CI J .

ROSENTHAL
Hl nOHCPPI AT7 K — " "

„ , nnMn „ T NEUE SCHWEIDNITZERSTRASSE 6e
VcKBUKtoI ,

PREISWÜRDIGKEIT , GüTEu . ELEGANZ

Zum Umzug !
i Simtlich » Arbeiten an

Elektr . Licht - Klingel - Radio
~ billiget

H . JE5INA , Steinstr . 11
Telefon 884 74

Johannes Haas Zentralheizunsen
BRESLAU 1 10 Aktiengesellschaft

LEHMDAMM 67
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f en

dos „ Zentral - Nachweis - An
ftnobel5borff = 6tr . "

V . Als neue Kameraden begrü
linsfi , Richard Sandberg , Josef BaririÄ
Salo Unger , Lothar Markiewitz , Mar i
Sonnenseld , Julius Friedländer , San Ul
sua Blumenfeld , Markus Schwerfens ^ ) ,
nasch , Hans Guhrauer , Hermann
Kurt (Soldstein , Hons .Eckstein , Julien
Rust . Alfred Walter .

Die übrigen Ausnahmegesuche k
der Frvnttätigkeit noch nicht erledigt

VI . Wir beklagen den Tod un '
i» a n n . Wir werden dem treuen
wahren .

VN . Ehrenkamerad Fabian Gols
erhielt zum 83 . Geburtstag ein Glüc
Präsidenten v . Hindenburg nebst Bild .

VIII . Kriegerwitwen und Kriegen
in unserem Büro Schweidnister Sradsg
zugeben , welche Kinder bezw . Waisen

iser , s
Ka n

u

t in Spandau , Schmidt -

wir : Ludwig Sachs , Simon Ga -
ky , Alfred Moser , Helmut Taucher ,
n Danziger , Georg Danziger . Joses
el Kwilecki , Hermann Joseph , Jo -

, Herbert Neufeld , Benno Grzebi -
el , Erich Rothe , Harry Hirschberg ,

Mamlock , Georg Kahn . Lothar

mnien wegen weiterer Feststellung
i » erden .

lieben Kameraden Erich Glücks -
eraden ein ehrendes Andenken be -

hiener , Frontkämpfer von 1870 71 ,
wunschschreiben des Herrn Reichs -

waisen wollen sich sofort schriftlich
graben 28 melden . Dabei ist an -
Schulen oder Hochschulen besuchen .

Suchbefpri chungen
Das Fcbruarhcrt der

Wissenschaft des Judentums bringt c
Dc . Mar Wiener , der die Frage , ob das
Gesichtspunkten aus behandelt » nd in
„ dialektischen Theologie " zuiriminen kam
mehr und mehr an Boden gewinnt . Im
mann , der bekannte . Verfasser des BuH ,
Ilmwelt , , mir 'Klausners Jesusbuch am

u
Monatsschrift für Geschickte und
en Artikel des Berliner Rabbiners
Judentum Dogmen hat , von neuen

^ besondere erwägt , wie weit es der
, die . neuerdings irn Protestantismus
gleichen Heft seht sich Michael Kult¬
es über das Judentum und seine

einander und sucht zu zeigen , daß

& . stärker , als man von ihm als bewußten Juden erwarten dürfte , von den
Voraussetzungen seiner protestantischen Vorgänger abhängig ist . Wie jedes
Heft der MGWI , so enthält auch dieses zahlreiche Besprechungen , die den
Gelehrten und den Laien über Neuerscheinungen sachkundig und kritisch
orientieren . Man abonniert die Monatsschrift , indem man Mitglied der
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaft des Judentums in Berlin wird
und den jährlichen Mindestbeitrag von Mk . 10 .— an die Gesellschaft ( Post¬
scheckkonto Berlin 7030 ) oder an einen der Vertrauensmänner sendet , welche
in jedem Heft der Monatsschrift aufgeführl sind .

Israel in New 7}ott von Pierre Guüdy und Moise Twerskn . Phönir -
Verlag Earl Siwinnal , Berlin SW l l .

Das Buch schildert nicht , wie der Titel verheißt , das Schicksal Israelsin New Dork , sondern nur die Einwanderung von Juden aus Polen und
den östlichen Nandstaaten . Der Enge kleinlicher Verhältnisse und dem
fanatischen Zwange strenger Orthodoxie entronnen , gelingt es diesen unter
grpßen Anstrengungen in der „ Neuen Welt " bald festen Fuß zu fassen , wir
bewundern ihre schnelle Wandlungsfäbigkeit und Anpassung an die dortigen
Verhältnisse . Freilich der Lebenskampf , The flruggle for life , ist schiver ,
und wir können nicht alle Mittel und Wege der Einwanderer , sich eine Ver¬
dienstmöglichkeit zu verschaffen , auch gut heißen . Aber wie sagt der Franiose ,
dessen Nation die beiden Verfasser angehören : „ Alles verstehen heißt allepverzeihen ." Im Bestreben , ganz objektiv zu sein , haben die Autoren manche
zu schwarz gemalt , andrerseits die Lichtseiten nicht genügend gewürdigt
Die Ilebertragung aus dem Französischen ist nicht restlos geglückt , und sinn !
entstellende Ilebersetzungsfebler baden sich eingeschlichen . So kennt de
jetzige jüdische Gottesdienst das Amt eines Opferpriesters nichr mehr . Gemein !
ist vielleicht der Schauchet , Schächter , einer kleinen Gemeinde .

Die Verfasser schildern die Zeit zu Ende des 19 , Jahrhunderts . Seitde » !haben sich die Verhältnisse infolge der Mirlschaftskrisis , von der auch Amerik
nicht verschont blieb , noch verschlechtert . Auch manche deutsche Juden Haltei
noch immer II . L . A . für ein Schlaraffenland und möchten aus Wirtschaft ^sichen Gründen dorthin auswande ^ n . Ihnen sei dieses Buch als interessant ,,'und aufschlußreiche Lektüre besonders empfohlen . No . |

Die Unterstützung unserer Glaubensgenossen ist Pflicht !
Annoncen SÜMAAandlunitJulius Marcus

Heraj nstraOe 12 — Telefon 33234

• Inseraten - Vermittluns
Auc ~ für alle jüdischen Zeitungen ;

He - u . fnfivässeriinillErnst Eichwald
Installations - Büro , Breslau 2
Sch ^ eidnitz ”erStad !gr . 23 - Tel , 56205
Ausführung samtiger Gas -, Licht - ,
Wasser * und Heizungs -Anlagen .

Dammnioden

Modesalon
Grünberg

GARTEN - STRASSE 75
Eing . Neudorfstr . / Tel . 33031
Kostüme Mäntel
Kleide -

Maßanfert 'jung nach de » neue¬
ster . Mcdeilen ’ im eignen Atelier

Niedrig gestellte Preise

fisew - u . ttaftlroofen ‘ Kalender u - ? laliare

Eisenhandlung Brandt
Friedrch -Wilhelm -StV. 89 - Tel .28036
Eisern urtd Stahlwaren , Werkzeuge ,
Ofen und Herde , Küchengeräte , Be¬
darfsartikel f .Hausbesitz u .Gartenbau

loset Kochmann Lachmann
Markthalle II / Gartenstraftq
Telefon : 31444

Peststraße 1 — Gold , Silber
Uhren , Juwelen - Ankauf , Verkauf
Beleihunig

. m . y .
SdimiedebrQdte 43 - Tel . 2903S
a «i flür den Rundfunk

AII6S auch Reparaturen preiswert !

holz

ferdinand sadis
nutz¬

sperr -

a g e r :

kreuzburgerstr . 37
telefo 45530

n

MalersGeschäft / Höfchenstr . 17
Billigste Ausführung sämtlich ins
Fach schlagender Arbeiten .

OAerAemden

Friedländer
rostraße an
n 57566 . —

— Obtrhei
billig . —J F

Junkcrastraße an der Dorotheengasse .
Telefon 57566 . — Oberhemden nach
Maß . — ObtrhcTTKknklinik schnell ,
gut , billig . —J Freie Abholung .

Baaibnitzer - Mäftsinhalier
kauft Oelung . Bretter , Latten ,
Sperrhola , Wandplatten usw . bei
tiWjdiijLjl ( l . iii Matthiasstr 151
Siegn 'IM Mein Telelon45806

Druckerei Miatzky «
Neue Graupenstr . Nr . 7
Tel . : 24468 . 24469 , 26651

ZleAtrofediniA

Ernst Eichwald perInstaJlations - Büro , Breslau 2
Scnweidmt 2er Sladtgr . 23 - Tel .562 05
Ausführung samt . icher Gas -, Licht -,
Wasser - und Heirungs -Anlagen

Weber

Sdnseftaeftfefn

Druckerei ktiatzky £
Neue Graupenstr . Nr . 7

' Tei : 24468 , 24469 , 2SS51

Froben -Kaffee , ’/, 6oPf ., täglich frisch .
Schokoladefiartwjg &Vogel, 10OgTfl. 20 Pf .. sowie alle Konfitüren . „ Zur Naschkatze *4

' Inh . f rau P* ala kdas , GribschenerStr . 40

fckob Silber Nacht .
Inh . i B . Blatt — Antonienstrale 24
Telefon 29830 - Kolonialwaren , Süd¬
früchte . Opst . Gemüse Geflügel
u .Aüfsichld .Rabbirats — Leb . Fische

E233
Adolf Ehrlich

Gartenstr 3l - Tel . ( £ 5556

Fahrstuhlbe4iutzung
Zaitadnog ( r . l H , n ,

Augengläser
vom bewährten Fachmann

Optiker Gafdi
4 Albrechtstr . 4 -

Reparatur . n ' jchnallundpreiswe t

Jltafl - frfiuAe

Alexander Hohr
Tauentzienptctz 3 a, parterre
auch jede Reparatur wird auf
Wunsch abgeholt und sorgfältig
ausgeführt . Telefon 26251 .

Neufeld ■ Schuh - Klinik
Gartenstraße 19 - Tel . 34462
schnei 1, gut und preiswert
Abholung und Zustellung frei Haus

l 'lexfifrvarenl

Herbert Czollack
Karlsplatz 5 :« : Sosiaktä ; fiscfclissft
Ich gebe meine sehr preiswertenArtikel auch bei Einzelkauf zu
billigsten Engros « Preisen ab .

Uhren , Gold - u . Silberwaren \

9 ldMereten

J . Beckermuss , Uhrmacher
Breslau 5 , Neu * Graupenstr . 10
(am Sonhenplatz )

Eigene Reparaturwerkstatt

WdsrTieiei I

Bielefelder Wäscherei
RudolphLoewy ,Augustasir .9
8M5f° n Leih wasche

| Xttfartcn u . Zltfaterten

lieber Blerli |ner Plati 6, 11
Wasche und Pllttwäsche

zu billiftten Preisen . Beste Ausführung .
Annahmestellen : |
Lopatka Neije GraupcnstraOe 16,
Moschkowitk Viktnriastraße 111.

ISIDOR GIPS
qke Ni

liefert erstklassige Marken
Zigarren
Zigaretten > Tabak

Preis des Feldes Mk . 3 .50 , bei 6 malijer Aufgabe Mk . 3 .25 , bei 12 maliger Aufgabe Mk ; 3 .— . Unverbindlicher Vertreterbesuch bereitwilligst .
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n Werdenachrichten n
Die Firma Schuh - He

jähriges Bestehen zurückblicker
Inserat . Diese Firma hat es i
Bestehens sich einen stadtvekani
aus der Zufriedenheit ihfer zo
Wunsch , in bezug aus Fußbeklei
Besonders spezialisiert has sich
Füße . Aber auch unsere iftleiin
Tie einen Versuch , Sie werde »

rz , welche dieses Jahr auf ihr vierzig¬
kann , empfiehlt sich in ihrem heutigen

»erstanden , in den vier Jahrzehnten ihres
ten Namen zu schassen , der begründet ist

.zahlreichen Kunden . Es gibt wohl keinen
düng , den dieses Haus nicht erfüllen kann .
Schuh -Herz auf Schuhe für empfindliche

en kaufen stets gern dort . Machen auch
daran Freude haben .

An alle Raucher ? Eine
Arzt Dr . med . Lustig gemacht .

wundervolle Erfindung hat der bekannte
Er hat ein Mundwasser erfunden , nach

dessen , Gebrauch es niemand nochr möglich ist , mit Genuß zu rauchen . Die
Fabrikation des Mundwassers liegt in den Händen des bekannten Chem .
Laboratoriums Mols Eberl , Fr edrichshagen 8 2473 b . Berlin . Verlangen
Tie dort kostenlos Auskunft !

Wir verweisen unser ^ Ge neindemitglieder ganz besonders auf dasInserat der Eisenhandlung Brandt , Friedrich -Wilhelm -Str . 89 , Telephon‘»Bf»Oß !280 36 .

Die Soebner sche Vüchhaft
Schmiedebrücke 29a , wachs dar »
sämtliche Breslauer Schulest ne ,
hält . Alte Schulbücher werden
Zahlung genommen/ 2Bir : emp
sichtigen . |

dlung , Inhaber Ehrlich und Riesenseld ,
us aufmerksam , daß sie Schulbücher füs
und zum Teil auch antiquarisch am Lager
soweit noch brauchbar , bereitwilligst in

ehlen , die Firma bei Einkäufen zu berück -

Es dürfte unsere Gnneind
Nathan Mahner , Nikolaist !
ein großes Lager von Faftrräd »
behörteilen unterhält . Es erübi ii
gemäß billigst gestellt sind .! W r
liegenden Nummer , und wolle
wenden .

emitglieder interessieren , daß die Firma
r . 10 11 ( übrigens eine jüdische Firma )
rn aller Arten und Fabrikate nebst Zu -
igt sich , zu bemerken , daß die Preise zeit¬

verweisen aus das Inserat in der Nor¬
man sich bei Bedarf an genannte Firma

SV

Di « Buchhandlung Julius
» ack>jtehend einige Bücher , | bic
rätig sind :

Mückle , Jüdische Kulfur
Krojanker , Juden i . d .
Kreppel , Juden u . Juden ^
Caro , Sozial - u . Wictjscha
Oubnow , Weltgeschichte

10 Bde . . .
Auch die übrigen Büchel von

de » Haushalt zu verkleinern und

die Paula Ollendorff
i » denen die Hausfrau Anlei tun ;

Hainauer , j e kt Karljtr . 48/49 , nennt
antiquarisch , aber so gut wie neu , vor -

utschen Literatur
um von Heute

f ^sgeschichte d . Juden , l .
Jüdischen Volkes .

AM . a ,—
A”
5 -
2 , 50

50,—
Juden und über Juden werden natürlich inder Buchhandlung und zum Teil euch in der Leihbibliothek Hainauer geführt .

In der gegenwärtig «^ N >tz « it sind viele Hausfrauen gezwungenihr Hauspersonal adzubauen . Für solche .
die den nun notwendig werdenden Arbeiten hilflos gegenüberstehen , hält

Hausbaltungsschule Kurse ab ,
, _ _ _ erhält , wie sie sich selbst helfen kann . —

Absolventinnen höherer Lehrstnsta ten , denen die Möglichkeit des Studierens
genommen ist , . dürfte die Gelegenheit zur Ausbildung in der Hauswirtschaft
willkommen sein . Erwerbslose Frauen und Mädchen finden unbedingt
leichter Stellungen , wenn sie eim gründliche oder auch nur eine kurzfristige
Ausbildung in der Paula - tollen >orff - Haushaltungsschulc genossen haben .<Sieh « Inserat .)

Lichfenstein
Buchhandlung

Moderne Leihbibliothek , Sämtliche Schulbücher
Kaiser Wiihelm - Straße Fernruf 31 206

Schladen
Fernruf A mtjN I m ptsc h Nr . 89
Bahnstation : Neudorf - Dirsdbrf

Sehr gute Heilerfolge bei Rheuma -, Ixhiai -, Nerven - u- Freoenleiien
Nntlen : 33 * M. leihe Nebempeien . FreundHdtZlnuMr , gute letten

Nach fast to jähriger Tätigkeit an der Br « Bleuer
Univeraltlts « Frauenklinik , der gynlkolo -
gischen Abteilung des Israelitischen Kranken¬hauses ru Breslau , zulstit als Oberarzt der
geburtshilfllchf ynlkologlschcn Abteilung des
AllerheillgenfHospItals hebe ich mich als
Facharzt für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe
niedergelassen . |Or . med * Walter Rosenstein
Breslau 5, Taieutzteiplatz I <E<i*« N™eSclmeidn .-Str .)

vorm , weiktags 11 ' , — 1 ' i Uh "
nsdim . Dienst -, Mittw ,, Freit . , Sbd . 4— 6 Uhr

Montag und ! Donnerstag 8 —8 Uhr

Sprttk -
studu :

. Schokoladen - Haus
Alfred Ehrlich

Garletistr . 87 / Tel . 5 .5 -400
Spe | zlal - Geschaft fürKonfitüren • Schokoladen
Tee e Kaffee

Kein Krgler mehr S ^ r - App. « * !Jede Stsrung bescifgt schnell , billig und gutHEINZ BARICH , Radlostllnlk
Apparat “ , Reparaturen , Neuahlagtn . Ersatzteil - LagerHSfchenstrsBe 62 , Ruf 309SB

Schlesiens ertololeichste ihllnrieiiten -fortiereltBnn

höhere Lehr- ! u . Voriiereitiigs- anslall
Breslau 1. (Mauer Strafte 4 ( am Bing )
leL 23534 / SqredisL : */at — 2 ühf

N« u angegliedert : Internat für Schüler
sisim für Schülerinnen

Echte Wildleder
. . Gazellen
.. Scbveinsleder ,,

V . Hk. 2 . 90
. . „ 5 . 25

6 . 50

BOSSERT
FABRIK UND EIN sRB1NI6T

Siegfried Gadiel
nöbcltraiKDOil

swtaoben belle

rrelDarder SfroOe 40 rcr5K?
Ab Mittal Mbl Girtonstr . 34
Fordern 81a obrer tu nd hohen goetanananhlag

Wanzen £ Schwaben
Motten

beseitigt samt der drut endgültig für immer

H . Junk KaMMrJIgerei
Breslau 21» Schweriostr . 45/47 Tml . 82524

Ich gebe Ihnen schriftliche Garantie für rest¬
losen Erfolg . Ausführung an jedem Ort ohne
Preiserhöhung und Versand nur selbsterprobter

radikal wirkender Pjiparate .

Maler-Arbeiten aller Art
geschmackvoll . preiswert . dauerhaft
Renovation von Wohinungen und
Qescuaftslokalen - Fasbadenanstrich

Slegfn . COtin . khillerstr . 1o '
FsmsDrecher 34648 QgarOndet 1898 I
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EINE

FREIE , STARKE JUGEND

DURCH DIE

Anmeldungen ,iür
mittag im Schulha
gangtt chwierigke I

IUMS ( HESCHIIIf

das GYiMNASIUM und die VOLKSSCHULE werden noch täglich vor -js Rehdigerplatz 3 ( Tel . 84385 ) entgegengenommen . Etwaige Über¬leit werden durch besondere Kurse behoben . ( Näheres siehe Textteil ! )

EINLADUNG
.. Di » HILFE ' *. Versicherungs - Vereint a . G . für Migliador der JüdischenGemeinden des Deutschen Reichs . Berlin N 24 , Oranienburger Str .iße 1 . ladetzur ordentlichen Mitgliederversammlung zu Freitag , dep 28 . April 1933 ,mittags 2 Uhr, Berlin , Rosenstraße 2 —4 , em

Tagesordnung
1. Rechenschaftsbericht übe» das abg - laufene Geschäftsjahr? . Ehtlesung des Vorstandes und Aufsicbtsratss3. Beschlußfassung über Satzung , - und Bedingung , inderungen4 . Ergänzungswahlen zum Aufsichtsrat5 . Verschiedenes I ,

Var Vorstand
Berlin , den 23. März 1933 Jaulus Marcus Dr . Mars

Heimann - Bertha - Hartwn - Rjchj ’Mhe Familiensttfhmg
Zweck der Stiftung lat . Mildehan , welche mit der Stifterin
Berthe Fuchs gab . Goldoargar oder ihrem verstorbenenEhemann Helmann Fuchg verwandt sind , eine Beisteuerzu ihrer Verheiratung zu gewähren . Die Stiftun - senrägewerden affjährlich einmal zur Verteilung gebracht■awerbarianea mögen sich bei dem Unterzeichneten Vorsitzendendes Stiftungavorstandes bis zum Jahresschluß ' melden .
Breslau , !m2März _1933 .
Rechtsanwalt Fritz Cohn , Agnesstraße 3

Beachten Sie bitte
bei Ihren Einkäufen
unsereInserenten

uiTcZI Vogel
Breslau 1, Älbredttstr . 6

Telefon Amgenehmer , behagl . iAafent -
58118 halt • Bis 12 Uhr nachts geöffnet

Wieder wie neu

Wände , Decken u . Tapeten
schnell — billig - ohne Schmutz

„ ESRl “
Eritci lihleiiickci Heini , so , , Unternehmt «

Inh . Wilhelm Philipp
Gabitzstr . 94 Breslau Tel . 85110

Verzogen
nadi Kals . - Wlltielm - Sfr. 64 , hpt .

C«ke ilklMlitiriiK
Dr . Dora Jacobsohn

ZahnKrzlIn

preiswertveixiuflich . Gefl . AngeboteBR9 . Exp . des Blattes

Erste Breslauer Haushaltwätdierei
• mpflehtt das Waschen unter Mithilfe des Kunden .

JRascMnen zu 30 50 70 i Pfd .
für 3 .— 4 . — S .— RM .

Gewichtswäsche :
Glatt « Stflck « , gerollt ,

Leibwisdw u . dgl . . getrocknet . . das Pfd . 22 Pfg .
RollwSsCh « , gebrauchsfertig , „ „ I 25 „
RollwSsChe , afcnnkferti , (handgebügelß

außer 0b*rit :« dta und Kra ;en . . das Pf <£ 30 „
Abholung kostenlos , trocknen im Frdien .

Otto letntkiKf , Habenstr . 2 - 4 • Femjr. 30735

Sehr schöne , moderne , sonnige

3 ’ /z Zimmer - Wohnungio tadellosem Zustand , mit großem Rulkon ,Allem Komfort , Zentralheizung , Wamiwasacr ,Oranienstraße , H Kt »ge , tür soiort oder späterzu vermieten . Festmiete ca . RM . «U). Gefällige
Zuschriften nur von Selbstrrflektmnten , unterB. H . 2 , Expedition dieses Blattes .

Gewerbetreibende , Handwerker und
Kaufleute Icfen ; das '

M ^ ‘ ‘ 44

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
In 5 Minuten

Nichtraucher
Das rröftte Wunder !Ert 'ourjcarAnrtert Auskunft

kostenlos . ' Postfach 1
friedrldtshagen S 2473 b. Berlin .

Kommerlfiierel 51349
_ .anruffenlHeine ffamt mehr
durch radikalstet Yertilgungssystem

beseitigt jedes Ungeziefer
restlos unter Garantie für Erfolg
Kurl Janllschke
Breslau 6 T « l . 51349 jahnstr . 28

AllarbiHigata Praisa

Besichtigung unvertolntfl .

Teppich , 200x300
durchgewebt Mach . Smynta

bsste QuallUlt , fast nati
umständehalber sehr preiswert an Privat verkauft .Gefl . Angebote B. ft . ft Th . ftchstzky A . - Q .Breslau 5 , Neue Graupenstraße 7

Es werden darin sämtliche städtischen
Arbeiten und Lieferungen ausgeschrieben
Bestellungen nimmt jede Postanstalt entgegen .
Probenummerv ! in der Geschäftsstelle ,
Rathausblock , Zimmer 35 ( Fernspr . Mag . 3075 ) .

Eisenwaren - Werkzeuge - Wirtschaftsartikel
Sämtliche Materialien für Handwerk und Hausbesitz
Reichhaltiges Lagerl Billigste Preisei

H. Brauer ft Solm, Breslau 2 ?
Drtttas Haus von dar Gartenstraße , dicht vor der Eisenbahn - Unterfflhrung
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